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Der Herr will uns
froh

Mache es dir zur Gewohnheit,
stets taktvoll über Dinge und
Menschen zu sprechen, und
ganz besonders dann, wenn
diese Menschen im Dienste
Gottes arbeiten. Wo das nicht
möglich ist - schweige! Denn
auch schroffe und allzu
ungehemmte Bemerkungen
grenzen bisweilen an üble
Nachrede oder Diffamierung.
(Die Spur des Sämanns 902)

17. Februar



Wirf noch einmal einen Blick auf
dein Leben zurück. Bitte um
Vergebung für diese und jene
Kleinigkeit - dein Gewissen hat sie ja
sofort wahrgenommen: dafür, daß
du deine Zunge nicht im Zaum
gehalten hast; dafür, daß du deine
Gedanken allzusehr nur um dich
selbst kreisen läßt; dafür, daß du
diesem voreiligen Urteil zugestimmt
hast und dich nun unbehaglich und
besorgt fühlst.... Ihr könnt sehr
glücklich sein! Der Herr will uns
froh, will uns freudetrunken haben!
Er will, daß auch wir die Wege der
Freude gehen, die Er ging! Nur dann
kommen wir uns bedauernswert vor,
wenn wir unbedingt seinen Weg
verlassen und dafür unsere Pfade
des Egoismus und der Sinnlichkeit
einschlagen wollen, oder wenn wir -
viel schlimmer noch - den Weg der
Heuchler wählen.

Der Christ muß authentisch,
wahrhaft, aufrichtig in all seinen



Werken sein. Sein Verhalten muß
den Geist Christi durchscheinen
lassen. Wenn überhaupt jemand in
dieser Welt sich als konsequent
erweisen soll, dann der Christ, denn
ihm ist die befreiende, die
heilswirkende Wahrheit anvertraut
worden (Vgl. Lk 19,13), damit er
diese Gabe fruchtbringend einsetzt
(Vgl. Joh 8,32). Vielleicht fragt ihr:
Vater, wie kann ich zu dieser
Aufrichtigkeit des Lebens gelangen?
Jesus Christus hat seiner Kirche alle
notwendigen Mittel übergeben: Er
hat uns beten gelehrt, uns den
Umgang mit dem himmlischen Vater
nahegebracht; Er hat uns seinen
Geist gesandt, den Großen
Unbekannten, der in unserer Seele
wirkt; Er hat uns die Sakramente als
sichtbare Zeichen der Gnade
hinterlassen. Nutze diese Mittel.
Vertiefe dein Frömmigkeitsleben.
Bete jeden Tag. Und laß niemals das
Kreuz Christi von deinen Schultern
fallen, diese gern getragene Last.



Jesus selbst hat dich dazu
aufgefordert, Ihm als ein guter
Jünger zu folgen, damit du auf
deinem Weg durch das Irdische den
Frieden und die Freude säst, die die
Welt nicht geben kann. Und dazu -
ich wiederhole es - müssen wir ohne
Angst vor dem Leben und ohne
Angst vor dem Tod vorwärtsgehen,
ohne dem Schmerz angstvoll
auszuweichen, denn für einen
Christen ist der Schmerz ein Mittel
der Läuterung und eine Gelegenheit,
im Rahmen des alltäglichen
Geschehens seine Mitmenschen
aufrichtig zu lieben. (Freunde Gottes
141)
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